
 
 
 
 
 

 
      

 
  
 

Schwedin Arwefjäll verteidigt Spitzenposition vor der Final-

runde 
 

14. August 2026 / Holzhäusern, ZG – Die siebte Austragung des VP Bank Swiss Ladies Open ist bis-

lang das Turnier der Schwedin Kajsa Arwefjäll. Die 26-Jährige glänzt auch in Runde zwei des 

grössten und wichtigsten internationalen Turniers der Schweiz für Profigolferinnen und geht mit drei 

Schlägen Vorsprung in die dritte und letzte Runde des Ladies European Tour Events. Vanessa Knecht 

überzeugt bei ihrem Comeback in der Heimat mit zwei guten Runden. 

 

Die Top-Golferinnen aus knapp drei Dutzend Ländern und sechs Kontinenten trotzten auch am zweiten 

Tag des VP Bank Swiss Ladies Open der Hitze in Holzhäusern und beeindruckten die Zuschauer erneut 

mit hochklassigem Golfsport. Immer noch ganz vorne beim einzigen Turnier der Ladies European Tour 

(LET) in der Schweiz: Kajsa Arwefjäll. Die 26-jährige Schwedin spielte nach ihrer 64 vom Donnerstag, der 

besten Runde ihrer bisherigen LET-Karriere, eine tagesbeste 66 am Freitag und geht damit bei insgesamt 

zwölf unter Par in die Finalrunde am Samstag.  

 

Hinter Arwefjäll teilen sich Whitney Hillier (Australien) und Anna Foster (Irland) Rang zwei bei insgesamt 

neun unter Par. Vom geteilten vierten Rang einen Schlag dahinter gehen Alexandra Försterling (Deutsch-

land), Siegerin von 2023, Eleanor Givens (England) und Chloe Williams (Wales) in die Schlussrunde. 

Beste Schweizerin ist Vanessa Knecht bei zwei unter Par. 

 

«Es hat wieder richtig Spass gemacht», schwärmte Arwefjäll. «Auf den ersten neun Löchern habe ich so-

gar besser gespielt, nur wollten die Putts nicht fallen, dafür lief es dann auf den zweiten neun umso bes-

ser. Dass ich ohne Bogey geblieben bin, freut mich besonders, ich hatte kaum brenzlige Situationen.» Wie 

im vergangenen Jahr, als sie bei ihrer Holzhäusern-Premiere gleich Zweite wurde, kommt sie am Zuger-

see bestens zurecht und blickt zuversichtlich auf die Chance, im 47. Start auf der LET ihren ersten Titel fei-

ern zu dürfen.  

 

«Ich freue mich sehr auf morgen, das wird ein toller Tag, und ich will ihn einfach geniessen. Der Platz liegt 

mir einfach: Er ist eng, man muss die Bälle gut treffen, und das ist eine meiner Stärken – dazu sind die 

Grüns weich, man kann also direkt die Fahne anspielen. Und es ist einfach auch schön, dass so viele Leute 

zuschauen», so die frühere Weltklasse-Rope-Skipperin, die sich erst spät endgültig für den Golfsport ent-

schieden hatte. Das aber völlig zurecht. 2024 hatte sie auf der LET-Nachwuchstour LET Access Series (LE-

TAS) sowohl die Order of Merit als auch die Auszeichnung als Rookie of the Year gewonnen, nun ist auch 

der erste Sieg auf der grossen Tour nahe. 

 

«Aus den Situationen, in denen ich schon einmal war, habe ich vor allem eines gelernt: mich nur auf mich 

selbst zu konzentrieren – früher habe ich auf die Scores der anderen geschaut und gedacht ‹oh Gott›, 



 
 
 
 
 

 
      

 
  
 

morgen versuche ich, gar nicht aufs Leaderboard zu schauen und einfach mein eigenes Spiel zu spielen», 

sagte Arwefjäll, die zuletzt mit Rang zehn in London ihre gute Form bewiesen hatte. 

 

Schweizerin Knecht: «Ich fühle mich wohl» 

Beste Schweizerin vor der Finalrunde ist Vanessa Knecht, die sich bei ihrem Heimat-Comeback nach zwei 

Jahren Pause bei zwei unter Par eine ordentliche Position für den Samstag erarbeitet hat. «Insgesamt 

habe ich gut gespielt, ein paar Putts hätten mehr fallen können. Das Lesen der Grüns hat gestimmt, das 

Tempo war auch okay – wenn morgen alles zusammenkommt, wird das sicher sehr gut», gibt sich die 28-

Jährige zuversichtlich. «Ich mache einfach so weiter und gehe mit einem positiven Mindset in die Schluss-

runde. Ich fühle mich wohl und will für morgen gar nicht gross etwas ändern.» 

 

Lokalmatadorin Sarah Uebelhart schaffte wie die weiteren Schweizer Amateurinnen Selina Casal, Sera-

phine Müller, Carlotta Locatelli und Sophia Sindersberger den Sprung in die Finalrunde nicht. Elena Co-

lombo verpasste spät mit einem unglücklichen Bogey an der 18 den Cut. 

 

 

 

Vielfältiges Rahmenprogramm  

Beim 7. VP Bank Swiss Ladies Open erwartet die Zuschauerinnen und Zuschauer nebst hochklassigem 

Golfsport ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Am Samstag wird ein «Hospitality Package» an-

geboten. Ebenfalls am Samstag sind die Juniorinnen von Swiss Golf aus dem Förderprogramm 

«Golf4Girls» zu Gast. Auf Loch 8 können sie im «Beat the Pro»-Wettbewerb zusammen mit den besten 

Tourspielerinnen abschlagen und unvergessliche Erinnerungen sammeln. Im Village am Eingang des Tur-

niergeländes präsentieren sich die Event-Partner am Samstag ab 9 Uhr. Ein Foodtruck und die El Tony-

Bar sorgen für Erfrischung und Stärkung. Dank Eventpartner BWT stehen auf dem gesamten Eventge-

lände Wasserspender zum kostenlosen Bezug von frischem, mineralisiertem Wasser mit der eigenen Ge-

tränkeflasche zur Verfügung.  

 

Die aufwändige internationale TV-Produktion wird in über 80 Ländern weltweit zu sehen sein. 

Der Broadcasting Partner des Turniers, SRF-Sport, überträgt sämtliche drei Spieltage des 7. VP Bank 

Swiss Ladies Open 2026 im Live-TV und -Stream. 

 

 

Für weitere Infos, Resultate und News VP Bank Swiss Ladies Open 2026 

Do 13. – Sa 15. August 2026, Migros Golfpark Holzhäusern – Eintritt frei. 

http://www.vpbankswissladiesopen.ch/

